
                                      

  
 
                    

 
 

Master of Arts 

Soziale Arbeit 
 

Schwerpunkt 
  

Kinder- und Jugend-
hilfe im europäischen 

Kontext 
 

 
 

Internetgestützter  
Fernstudiengang 

 

 

 

Nächster Start:  
Wintersemester 2012/2013 

Bewerbungsschluss: 15.06.12 
 

Profil 
 
 
Studiengang: 
 

 
Advanced Professional Studies 
Soziale Arbeit (akkreditiert) 
 

Abschluss: 
 

Master of Arts (M.A.)  
- international anerkannter 
Studienabschluss - 
 

Voraus-
setzung: 

• ein erster 
berufsqualifizierender 
Hochschulabschluss 
Soziale Arbeit o. ä. 
(Bachelor/Diplom) mit einer 
Gesamtnote von mind. 2,5 
(gut) 

• Auswahlgespräch 
 

Dauer: 5 Studienhalbjahre  
 (berufsbegleitend) 
 

Leistungs-
punkte: 
 

insgesamt 90 ECTS 
 

Studienform: • berufsbegleitendes 
Studieren in Teilzeitform 
(ca. 20 h/Woche) 

• zeitlich und räumlich 
flexibles Studieren durch 
Online-Studium 

• Präsenzstudium (ca. 10 
Tage pro Studienhalbjahr, 
Anerkennung als Bildungs-
urlaub ist möglich) 

Kosten: Studienmaterialbezugsentgelt 
in Höhe von € 65,- je Modul; 
zzgl. Semesterbeitrag von ca. 
€ 80 je Semester, ggf. 
Gebühren 

 
Nächster Start: 

 
Wintersemester 2012/2013 

Kontakt 
 

Fachhochschule Koblenz 
 
Fachbereich Sozialwesen 
Konrad-Zuse-Str. 1 
56075 Koblenz 
http://www.fh-koblenz.de 
 
Studiengangleitung: 
Prof. Dr. Thomas Arnold 
 
Studiengangkoordination: 
Dirk Holbach, M.A. 
Tel. 0261 / 9528-238 
E-Mail: maps@fh-koblenz.de 
 
Bewerbungen richten Sie an: 
Zentralstelle für Fernstudien an 
Fachhochschulen  
Konrad-Zuse-Str. 1 
56075 Koblenz 
Tel.: 0261 / 91538-12 
Bewerbungsunterlagen zum Download: 
www.zfh.de 
 
Weitere Informationen mit Newsletter 
unter: 
 
http://www.social-maps.de  

     
     

        

 

       Master of Arts: Advanced Professional Studies 
 

Stand: Jan 2012 

 

M
a
s
t
e
r
 o
f
 A
r
t
s
: A

d
v
a
n
c
e
d
 P
r
o
f
e
s
s
io
n
a
l S

t
u
d
ie
s
 (
M
A
P
S
)
 

 



Studieninhalte 
 
 
� Fachwissenschaft Soziale Arbeit 
� qualitative und quantitative 

Forschungsmethoden 
� Leitungskonzepte 
� Qualitätsentwicklung und 

Evaluation 
� Ökonomie sozialer Unternehmen 
� multidisziplinäre und europäische 

Perspektiven 
� strukturelle und rechtliche 

Rahmenbedingungen 
� Steuerungskonzepte 
� Familienbildung und Elternarbeit 
� außerschulische Billdungs- und 

Erziehungskonzepte 
� Systemische Beratung 
� Diversity Management 
 
 
Handlungsforschungsprojekt 
Die Studierenden verstärken ihre 
Forschungskompetenz durch die 
Entwicklung, Durchführung und 
Auswertung eines eigenständigen 
Handlungsforschungsprojektes. 
 
 
Master-Thesis  
Darauf aufbauend bildet die Master-
Arbeit den Abschluss des Studien-
gangs. 
 
 

Studienziele 
 
 
Der Master-Studiengang vermittelt: 
 
� Forschungskompetenz 

d.h., die Fähigkeit zur Durchführung 
eigenständiger Forschungsvorhaben 
mit qualitativen und quantitativen 
Methoden. Dies schließt die Anwen-
dung bei Themen der Evaluation und 
Qualitätsentwicklung ein. 

 
 
� Leitungskompetenz 

d.h., die Fähigkeit zur Personalführung 
und Organisationsentwicklung, ein-
schließlich betriebswirtschaftlicher 
Aspekte. 

 
 
� Planungskompetenz 

d.h., die Fähigkeit zur Sozialplanung 
und Evaluation. 

 
 
� Methodische Handlungskompetenz 

d.h., die Fähigkeit zur methoden-
sicheren Handhabung von Inter-
ventionsformen sowie die Fähigkeit 
zur Entwicklung neuer Instrumente 
bzw. Aneignung neuer Methoden im 
Beruf. 

 

Berufliche 
Perspektiven 

 
 
Das Master-Studium ist auf höher 
qualifizierte berufliche Tätigkeiten im 
Feld der Kinder- und Jugendhilfe 
ausgerichtet. Es befähigt zur Wahr-
nehmung verantwortlicher Aufgaben in 
leitenden Funktionen. 

 

Für die Master-Absolventinnen und  
-Absolventen eröffnen sich Experten- 
und / oder Führungspositionen in 
vielfältigen Handlungsfeldern: 

� Institutionen der Kinder- und 
Jugendhilfe 

� außerschulische 
Bildungseinrichtungen 

� Wissenschaft und Forschung 

� Politische Institutionen. 
 
 
Der Master-Abschluss eröffnet den 
Zugang zum höheren Dienst und 
befähigt die Absolventen grundsätzlich 
zur Weiterqualifikation in Doktoranden-
Programmen. 
 
 
 


